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Nackt

Holzschnitt von Max Rud. Geiser

Flocken stöbern um die kahlen Linden
Und die Glocke tönt mit fremdem Schall.
Auch die hohen Kirchentürme schwinden
Eingekreist im weiss verwirrten All.

Mit dem Fall der losen Wirbelschwärme
Dämpft sich jeder Laut vor meinem Haus.
Ach! Im seltsam fremd gewordenen Lärme
Tret' ich abends in den Schnee hinaus

Meine Blicke dringen hoch ins Klare!
Scharfer Frost pflügt mit der scharfen Schar.

Die vom Sturm zerteilten kalten Jahre
Glessen ihren Sternschein auf mein Haar.

Und ein dunkelblauer, ausgeschneiter
Himmel dehnt sich lockend weltenweit
Heilige Nacht! Ich wand're in dir weiter,
Seligen ist die Ewigkeit bereit. Carl Friedrich Wiegand
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